
Europäische Hiundschau.

Charl o t t« nbu r g. Erschos-
sen hat sich in seiner Wohnung Wei-
marerstraße No. 41, der aus Olden-
burg gebürtige, 24jährige Kaufmann
Friedrich Schmidt.

Fricdrichsberg. Von einem
Eisenbahnzug überfahren und sofort
getödtet wurde auf der Station Stra-
lau-Rummelsburg der 36 Jahre alte
Uhrmacher Paul Poesicke von hier. Der
Verunglückte war verheirathet und Va-
ter von zwei Kindern.

Forst i. L. Erschossen hat der

Gr.-L!chte r s e l d e. Chefre-
dakteur Dr. Hugo Klinckmüller ist nach
kurzem Leiten gestorben. Er war Her-
ausgeber d«r Exportzeitschrift ?Union"
und der ?Deutsch. Gemeindeztg."

Potsdam. Rentner Fritz Steinte,
«in Bruder der Mutter Dichters

Gustav Andre, der Senior und Mit-
lbegrllnder der hiesigen Malerinnung,
die vor drei Monaten ihr 60 - jähriges
Jubiläum feiern konnte, ist im Alter
von 76 Jahren gestorben.

Königsberg. Dem Schneider-
meister Großmann'schen Ehepaar ist
aus Anlaß der goldenen Hochzeit die
Ehejubiläums-Medaille verliehen wor-
den.

Allenst e i n. Als die Tischler-
meisterfrau Wittki die Werkstatt ihres
Ehemannes am Abend betrat, sah sie
ihren Mann auf der Hobelbank todt lie-
gen. Der hinzugerufene Arzt stellte
übermäßigen Alkoholgenuß als Todes-

Osterode. In der Passarge er-

trunken istderArbeiter Friedrich Schil-
kowski aus Hinzbruch. Beim Dung-

streuen wurde der Wirth Stoll aus dem
nahen Schaustern von einer Kreuzotter
in's Bein gebissen. Stoll liegt hoff-
nungslos darnieder.

Pellkeningken. Eine große
Feuersbrunst hat hier elf Gebäude in
Asche gelegt. Das Feuer wurde zuerst
in der Scheune des Besitzers Krasst be-
merkt, von wo aus es sich mit rasen-
der Schnelligkeit auf die von der Hitze
ausgetrockneten Strohdach - Nebenge-

rettet worden. Dem Besitzer Schanlat
sind 1400 MI. inPapier mitverbrannt.
Der Besitzer Krafft erlitt bei dem Ver-
such, fein in den Ställen in Todesangst

de der Privatförster Karl Richard aus
Stegers wegen Meineides zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Nähe stehende 16 Jahre alte Tochter

Scharff.

treffen.
Strasburg. Rechtsanwalt Goe-

rigt stürzte vom Pferde, wobei cr
schwere Verletzungen erlitt.

Stettin. Im Kanal der Chemi-
schen Produlten - Fabrik Pommerens-

Bahn. Zwei abenteuerlustige hie-
Martins und der Matrose Gustav
Weith, haben die Reise nach Süd-

Greisswald. Das 20 Jahre
alte Dienstmädchen Minna Freitag

den.

Heide. Die Eheleute Scheel,
wohnhaft hier in der W«ddingstedter-
stra?, begingen das Fest der goldenen
Hochzeit. . B lls" d'

Hinschen s e l d c. Auf dem

Klaus Groth's Wohn- und Sterbe-
Haus wurde von des Dichters Erben
für 68,000 Mark an Baron Blome in

Wyk. Den Eheleuten

Breslau. Das 4 Jahre alt«

Stockwerkes aus die Straße. Das

mit 13,100 Gulden zu vier Jahren

Arnsdorf. Erhängt hat sich auf

tz«r Stief bedienstete 18 Jahre alte

Grafen ort. Aus der Neissr

haben.

Gn «fen. Die 900 jährig« Jubel-
feier der Erzdiözes« Gnesen - Posen
fand ihren Abschluß in einer Versamm-

Wechselfälschungen im Betrage von

74.000 Mark aufgedeckt; das gesamm-
te Defizit soll sich auf 160,000 Mark

verlieren bis zu 10,000 Mark.

starb am Schlage der erst in der Mitte
der dreißiger Jahre stehende Bürger-
meister Brust aus der Nachbarschaft
Czempin. Er hinterläßt eine Wittwe

Obersitzlo. Bei dem Tischler-
meister Steffen brach Feuer aus, wel-
ches sämmtliche Geräthe und Borräthe
der Werkstatt, sowie einige Möbel ver-
nichtete. Es liegt Brandstiftung vor.

Der Verdacht lenkte sich auf den Lehr-
ling, welcher in Folg« dessen verhaftet

Andisleben. Während daS

Stalle ihres Dienstherrn den Bul-
len fütterte, wurde dieser plötzlich wll-

Fr«iburga. M. Mit dem Bau
d«s Jahn - Misiums soll im Herbst be-
gonnen werden.

Glandorf. Die Wohnhäuser
des Schmietxmeisters Erpendeck, des

Frau und drei Kinder.
Wiedelah. Der etwa 6 Jahre

alte Sohn des Schneidermeister Höb-

Münste r. Jungen

dorn A / D'h^

Priesteriubiläum.
Biirgstei n 112 u r I. Das Wohn-

haus des Zimmermanns Trigeler gina

wohin es gebracht worden war, starb.
Kalk. Verschwunden ist der 28-

jährige, hierselbst in der Breuerstraße
mann Heinrich Schubert, der am hiesi-
gen Platze «in Weinseschäst betri«b.

Schubert' bekleidete in der evangelischen
Kirchengemeinde das Ehrenamt eines
Kirchmcist«rs und hatte die Kirchen-,
Kranl«nhausbau-, Diakonissinnen-
und Pfarrer-, Wittwen- und Waisen-
kasse zu verwalten. Bis jetzt sind Un-

Mark constatirt.
Koblenz. Oberlehrer Emans

vom Kaiserin Augusta - Gymnasium,
früher Gesandtschafts - Dolmetscher in
China, ist mitten im Unterricht an ei-

dig
Trier. Pastor Max in Kell ist ge-

Bebra. Aus dem hiesigen Bahn-
hof würd« der 70 - jährige Bahnarbei-
ter Heller von einem Wagen, der beim

germeister unserer Gemeinde. Der Ju-
bilar, der im 82. Lebensjahre steht, er-

Zilittcrdrtttscvk

arbeiters D. Göpsert betroffen. Gö-
pfert beaufsichtigte sein 10 Monate al-

tigerweise bei offenem Fenster auf das
Fensterbrett. Das Kind fiel aus dem
Fenster des Giebelstübchens drei Stock-
werk herab auf die Straße und war
sofort todt.

Sättelstedt. Aus der hiesigen

stes starb.

ma M. Ascher hat ihre Zahlungen ein-
gestellt. Der Inhaber der Firma ist

Triebes. Die Jutespinnerei-
und -Weberei stiftete 10V,OOS Mark

aus Anlaß ihres 26jährigen Jubi-
Wolfenbüttel. Ertränkt hat

sich in derOker die 19 Jahre alte Toch-

Dresden. Landgerichtspräsident
a. D. Carl Theodor Brücknerist im 77.

Gutsbesitzer und Lebens - Versiche-
rungs - Oberinspektor, jetzige Provi-
sionsreisende Ernst Willy Andreas

und verschaffte sich dadurch 11.18 Ml.

hatte im Ofen Feuer angemacht. Ver-

Mädchen dadurch in Brc.nd gefetzt wor-

F a l k e n st e i n. Webermeister Au-

Oppenheim. Dieser Tage wa-
ren es 25 Jahre, daß die Anstellung
des Herrn H. Kissel als Brückenmeister

Ober-R a m st a dt. Beider

Pfiffligheim. Wohnhaus und
Scheuer des Landwirths Johann Bau-

von hier wurde auf freiem Felde durch
einen Blitzschlag das Pferd getödtet.
Dem Manne wurde der rechte Unter-
arm gebrochen, sein Sohn kam mit dem

München. In der Eberl-Faber-
Brauerei ist die Malzdarre abge-

A nsbach. Als der kgl. Bahnex-

E ich st ä t t. Aus dem hiesigen Ge-

gen.
Englhartszell. Hier würd«

die Leiche des Kutschers W«ish«itinger,
der in Neuhaus ertrunken ist, aus der

Frasdorf. Das Anwesen des

Das Anwesen sollte zur Versteigerung

Griinst a d t. Nachts gerieth die
ehemals Mich. Hammel'sche. jetzt der

2A),0ö0. Schad n gt

Obereisesheim. Ein Denk-
stein für Herzog Magnus von Würt-
temberg, der in der Schlacht bei Wim-
pfen am 6. Mai 1622 fiel, ist auf einer

würd« im Zwangswege das Anwesen
zum ?Schlüssel" des Holzhändlers
Karl Ziegler in F«rnach, nebst Säg^-
von 48,900 Mark an Holzhändler

lehlling Joses Kniele von hier, der we-
xen Unterschlagung von 1400 Mark
flüchtig war und steckbrieflich verfolgt

1000 Mark würden bei dem Verhafte-

Tüb in gen. Vermißt wird der
22 Jahre alte Studirende der Medizin
Erich Kellner. Am Tage vor seinem
Verschwinden erhielt der Vermißte von
seinen Angehörigen 100 Mark zuge-

sandt.

Bürger von Ulm,Karl Bantlin, ist im
achtzigsten Lebensjahr gestorben. Er
gehörte lange Jahr« seit 1863 der städ-

kratischen Zeitung". Das

der Stadt, wonach letztere sür 122,-
000 Mark einen Platz zur Erbauung

tritt!
Karlsruhe. Das neue Vin-

centius-Krankenhaiis in der Vorholz-

des Hoforchesters feierte Hofmusiker
Karl Lehn.

Breisach. Der 22jährige Schif-

ler. sodaß das Schiffchen quer zu lie-
gen kam. Im Nu barst das
uno verschwand sammt Fahrmann

reien und Bankerotts verhaftet.
Freiburg. Verstvrb«n ist Di-

Franz Bauer. Er hat fast 30

höheren Mädchenschule segensreich ge-
wirkt.

Freist«tt. Im Alter von 61

an der Worniser Landstraße stürzt- der
22 Jahre alte, ledige Schieferdecker
Friedrich Gerkardt von Worms. Der-

Kaiserslautern. Zu 2 Jah-

Pirmasens. Knecht Karl
Spies, 26 Jahre alt, stürzte auf ab-
schüssigem Wege von seinem mit Leder-

Ru Isweiler a. Gl. Küfer

nem Speicher erhängt aufgefunden.
Zweifellos liegt Selbstmord vor.

Kneutingen. In Folge eine:

vor. Der Jägerlehrling Grambow,

Sohn des Küsters und Lehrers Gram-
bow zu Alt - Kalen, stand mit seinem

biläum feierte der L-Hrer Heinrich

Ludwi g s l u st. Dieser Tag»
brachte die Frau des Bahnarbeiter?

Ireic SNidte.
Bremen. Das Schwurgericht

verurtheilte nach zweitägige Verhand-

schrankfabrikanten Georg Heinrich
Steinforth wegen ftchs Vetrugsfällen,
Urkundenfälschung und Concursverge-
hens zu zwei Jahren drei Monaten Ge-
fängniß.

Lübeck. Bei den letzten Radwitt-
fahrten kam E. Michaelsen - Berlin zu
Fall und erlitt einen Schillsselbein-
bruch. ? In der Moislinger Mühle
brach Feuer aus, wodurch dieselbe völ-
lig eingeäschert wurde. Vermuth'ich
ist das Feuer durch Jnbrandlaufen der
Lager entstanden. Der Besitzer war
zur Zeit des Brandes mit seiner Fami-
lie hier im Circus.

Schiveiz.
Altdorf. Der Über die Grenzen

Michael Wann«r, indem er beim Spa-
zieren über einen Felsen herunterfiel.
Wanner erlitt einen Schädelbruch, der

den sofortigen Tod zur Folg« hatte.
Beckenried. Renugr Büntner,

langjähriger Oberlutscher der Kuran-
stalt Schonegg, fiel vom Wagen auf
die Straße und erlitt einen doppelten
Armbruch.

Freibur g. Bei der Gandfcy-
brück« wurde der Leichnam eines Man-

die Felsen, ivelche dort die Saane über-
ragen, heruntergestürzt ist. In der
Tasche befand sich ein Zettel mit der
Aufschrift: Blaser in Galmiz.

Gostau.. Hier starb Friedrich
Gängi, ein Berner, der schon in den

Liechlenstein'sche' Schloßgärtner I.
Klein, ein 76 - jähriger Greis, hat sich
in Leobersdors durch einen Pistolen-
schuß entleibt. Lebensmüdigleit soll
das Motiv seiner That sein.

Ebreichsdorf. Der Bürger-
meister Franz Hafenlechner feierte mit

ner ist 78 Jahre alt. feine' Frau 73

Ich«.

lasse beging die Jubelfeier ihres 76-

diesem Anlasse 100,000 Kronen für das
Anna - Kinderspital.

Glitenstein. Erschossen hat sich
der Gendarmerie - Wachtmeister Jo-
seph Sliwa.

Innsbruck. Der Student der
Medicin Franz v. Ausschnaiter. Mit-
glied der hiesigen akademischen Verbin-
dung ?Brixia", starb in Weer bei
Schwaz in Folge eines Sturzes vom
Rade.

Gruber vom F«stungs - Artillerie - Re-
giment No. 2 ist hier während einer
Uebung vom Pferde gestürzt, schlug mit
dem Kopfe auf den Säbelknauf und
blieb sofort todt.

L « ibnitz. Der gewesene Grund-
besitzer und Schneidermeister Mat-
thäus Uhl in Drasling bei Leibnitz, ein
arbeitsscheuer Säufer, tödtete seinen
eigenen 7jährigen Sohn mit zwei Mes-
serstichen und verletzte den 13jährigen
Sohn seines Schwagers tödtlich.
Dann entfloh er.

Langenwang. Der 18.- jährige
Werlsarbeiter Zink hat den 13 - jäh-
rigen Schulinaben Konrad Lipp in
Folge eines Streites, den er mit dessen
Bruder hatte, derart mißhandelt, daß
er starb.

Mähd-Ostrau. Der Sodawas-ser - Fabrikant Forscher hat auf
schreckliche Weise sein Leben eingebüßt.

Forscher das halbe Gesicht weg. Nach

Betteinburg. Der lg Jahre al-

sort getödtet.
Disserdingen. Der 26-jäh-

rige Mineur Pietro Piccelli aus San

verwundet. /

Bekanntlich üderzieyen
manch« Weinhändler die Weinflaschen
mit Staub und Spinnengeweben, um

nun das Publikum gegen solchen, in
staubbedeckten Flaschen befindlichen
Wein etwas mißtrauisch geworden ist

schauer Weinhändler begonnen, zu obi-
gem Zweck hauptsächlich ?echtes Spin-
nengewebe" zu verwenden. Dadurch
ist die Nachfrage für dieses Produkt

zahl?.
D'er Arbeiter Wett-

verletzt, daß der Tod bald darauf ein-
trat. Die Staatsanwaltschaft zu Er-
furt erließ nun ein« Aufforderung zur
Ermittelung der Person, welche den
Stein geworfen hatte, worauf sich der

Behörde ein in der Trommelfabrik zu
Jversgehofen bei Erfurt beschäftigter
Schlosser stellte und folgende Angaben

machte: Er habe sin dem fraglichen
Tage in Gesellschaft einiger Freunde
eine Tour nach der Mühlberger Gleich« i
unternommen. Auf der Höhe >

Garten unter dem Berge weilenden
Wettstein getroffen und tödtlich ver-
letzt. Der unfreiwillig« Urheber des
tödtlichen Unfalls wurde auf freiem
Fuße belassen. . '

Inßelgien schießen im-
mer neue Spielhöllen wie Pilze aus
der Erde. Die Gemeinde - Behörden

Belgiens dieser Bewegung nicht

Schloß und der berühmte Park des
Fürsten von Chimay liegen, ist jetzt
auch eine Spielhölle errichtet worden;
an ihre: Spitze stehen deutsche Unter-
nehmer. Bisher waren Belgier und
Franzosen die Hauptgründer. Alle
diese Spielhöllen locken Spieler. Jn-
dustrieritter aus aller Herren Länder
mich Belgien, was von den Gasthosbe-
sitzern und Geschäftsleuten mit Befrie-digung begrüßt wird.

DieserTagemachteder
aus Deutschen und Oesterrcichern be-

meinsamen Ausflug auf den 1379 Me-
ter hohen Saleve. Die Gesellschaft

dichten Nebel im Gefolge Als

Deutscher Namens Schmidt, war mit
dem Oesterreicher Balzarek ein wenig
auf dem Berge zurückgeblieben, wo sie

des Abgrundes gelangten. Sie be-
rathschlagten, was sie thun sollten,
plötzlich strauchelte aber Balzarek auf
dem schlüpfrigen Boden und war im
nächsten Augenblick in der schauerlichen
Ties« verschwunden. In Bossey brachen
zwülf Mann auf, um den Verunglück-
ten aufzusuchen? sie fanden ihn in einer
Felskluft mit zerschmettertem Kopfe
und zerbrochenen Gliedern todt auf.

und Pfarrer vonßesina, die damit um-
geht, ein weithin sichtbares Christus-
Denkmal auf den Höhen des Vefus zi»

haft für die Sache interefsirende Papst
Leo XIII.hat für das Monument die
folgende Inschrift verfaßt: ?.l,«»

«uliiti» .Viiiio I'. I>.
XIII."

Wegen einer Zigeuner-
bande, die wochenlang auf preußischem
Gebiet in Eupen bei Aachen gelagert
hat. sollen jetzt diplomatische Verhand-
lungen eingeleitet werden. Diese
stammt aus Buenos Aires, hatte von
Marseille, ihrem aus
mit Wagen, Pferden, Bären und Affen
Frankreich bereist und war dann mit

Stadtgebiet« lagerte. Tage
war die 17 Köpfe starke Gesellschaft in
Begleitung eines Transporteurs in

durch Gendarmen in's Reichsland zu-rückbringen. Nachdem sie eine Nacht
auf französischem Boden, eine weitere
im Gefängniß zu Fentfch zugebracht
haben, sind sie nun wieder in einem

altes Lager angewiesen wurde.
Gius«ppina laßianca.

die einer angesehenen Familie in Pa-

tigam, ein hübsch», stattlich«! Jüng-
ling, verfiel in «ine schwere Krankheit,
aus der er für Lebenszeit siech und ver-

und ihre Hand ein«m Anderen zu rei-
chen. Der Zurückgesetzte beschloß.
Rache zu nehmen. Er theilte dem n«uen
Verlobten Giuseppinäs mit, daß er mit
dieser schon vor der Ehe den intimsten
Umgang gehabt habe. Die Folg- da-
von war, daß das verunglimpfte Mäd-

schllttet hatte, setzte sie i>ie Matratze^ni
Kleider auf und, ein« modern« Dkdo.
starb das unglückliche Mädch«n de»
Feuertod. '
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